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Finanzergebnisse des Geschäftsjahres 2009 
 

m{zd{ ERZIELT POSITIVES 
BetriebsERGEBNIS 
 

• Betriebsgewinn von 76 Millionen Euro 

• Rückkehr zur Profitabilität im dritten und vierten Quartal 

• Für das Geschäftsjahr 2010 Betriebsgewinn von 240 Millionen Euro prognostiziert 

 

Leverkusen, 28. April 2010: Die Mazda Motor Corporation hat gestern die Finanzergebnisse 

für das abgelaufene Geschäftsjahr (1. April 2009 – 31. März 2010) bekanntgegeben. So weist 

der japanische Automobilhersteller einen Betriebsgewinn (auf Yen-Basis) von umgerechnet* 

rund 76 Millionen Euro aus. Damit übertrifft Mazda die letzten Prognosen um 90 Prozent und 

das Ergebnis aus dem Vorjahr um 303,2 Millionen Euro. Trotz eines Umsatzrückgangs zum 

Vorjahr um 15 Prozent auf 17,311 Milliarden Euro gelang es Mazda wie beabsichtigt, zu einem 

positiven Cash-Flow zurückzukehren und weist diesbezüglich 540 Millionen Euro aus. Der 

konsolidierte Gewinn aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit betrug 37 Millionen Euro, während 

der konsolidierte Nettoverlust bei 52 Millionen Euro lag. 

 

Aufgrund der guten Verkaufsentwicklung auf den wichtigsten Märkten übertraf der weltweite 

Fahrzeugabsatz des Unternehmens mit insgesamt 1.193.000 Einheiten (Geschäftsjahr 2008: 

1.261.000 Einheiten) die Prognosen aus dem dritten Quartal um 13.000 Einheiten.  

 

Angetrieben durch innovative Spritspartechnologien wie i-stop und Modelle wie den nur in 

Japan angebotenen Mazda Biante und den neuen Mazda Axela/Mazda3 steigerte der Herstel-

ler im Vergleich zum Vorjahreszeitraum seinen Absatz auf dem Heimatmarkt um 2.000 Ein-

heiten auf insgesamt 221.000 Einheiten. In China verkaufte Mazda 196.000 Fahrzeuge, ein 

Plus zum Finanzjahr 2008 von 61.000 Einheiten bzw. 45 Prozent. Im gesamten nordamerika-

nischen Raum fiel der Absatz gegenüber dem Geschäftsjahr 2008 um 11,1 Prozent bzw. 

40.000 Einheiten auf insgesamt 307.000 Einheiten fiel, wobei das Unternehmen in den USA 

auf insgesamt 210.000 Fahrzeuge kam, ein Rückgang um 12,5 Prozent bzw. 30.000 Stück. In 

Europa setzte Mazda 239.000 Einheiten ab. Das sind 25,8 Prozent weniger als im Jahr zuvor. 

In den anderen Märkten zusammen ging der Absatz im Geschäftsjahr 2009 um 3,4 Prozent 

auf 230.000 Fahrzeuge zurück. 
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Ausblick auf das Geschäftsjahr 2010** 

Vor dem Hintergrund der sich stabilisierenden Weltmärkte sieht Takashi Yamanouchi, Präsi-

dent und CEO der Mazda Motor Corporation, gute Chancen für Wachstum: „Wir wollen Umsatz 

und Gewinn weiter steigern sowie die Ertragskraft von Mazda in allen Bereichen stärken. Mit 

Blick auf das Geschäftsjahr 2010 rechnen wir mit einem Umsatz von 2,270 Billionen Yen (um-

gerechnet 18,16 Milliarden Euro) sowie einem Betriebsgewinn von 30,0 Milliarden Yen (240 

Millionen Euro) beim operativen Geschäft und 5,0 Milliarden Yen (40 Millionen Euro) beim 

Nettoergebnis.“ Zudem setzt das Unternehmen einen Fokus darauf, weiterhin einen positiven 

Cash-Flow zu generieren. 

 

Mazda beabsichtigt im Geschäftsjahr 2010 weltweit 1.270.000 Fahrzeuge zu verkaufen. Das 

wäre ein Plus von 77.000 Einheiten. Zum Volumenwachstum beitragen werden die weltweite 

Einführung des neuen Mazda5/Premacy, der Verkaufsstart des Mazda2 in Nordamerika sowie 

die Einführung des Mazda8/MPV in China. Darüber hinaus stärkt das japanische Unternehmen 

weiterhin seine Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen und investiert zudem vermehrt 

in die nächste Modellgenerationen, die ab 2011 auf den Markt kommen werden. 

 

Mittel- und langfristiger Ausblick 

Neben den Finanzergebnissen hat Mazda auch die Eckpunkte des mittelfristigen Geschäfts-

plans veröffentlicht, der für den Zeitraum bis März 2016 ausgelegt ist. Demnach beabsichtigt 

das japanische Unternehmen seine weltweiten Verkäufe gegenüber dem heutigen Stand um 

500.000 Einheiten auf insgesamt 1.700.000 Millionen Fahrzeuge zu steigern. Darüber hinaus 

will der Hersteller das Betriebsergebnis auf 1,36 Milliarden Euro steigern und damit einen neu-

en Rekordgewinn erwirtschaften. Die Umsatzrendite soll bis zu diesem Zeitpunkt auf 5,0 Pro-

zent steigen. 

 

* Die in dieser Pressemitteilung in Euro angegebenen Beträge wurden mit 125 Yen/Euro umgerechnet. 

 

** Die in dieser Pressemitteilung veröffentlichten Planungszahlen für das Geschäftsjahr 2010 basieren auf Annahmen, die Ände-

rungen unterliegen können, zum Beispiel der weiteren Entwicklung der Weltwirtschaft, Entwicklungen in der Automobilindustrie 

oder Wechselkursrisiken. Die tatsächliche Entwicklung kann deutlich von diesen Planzahlen abweichen. Weder Mazda noch ir-

gendwelche Dritte übernehmen die Verantwortung für eventuelle Schäden, die eine Person durch eine Investition in Mazda auf-

grund dieser Pressemeldung erleiden könnte. 

 

Auskunft erteilt:  
Jochen Münzinger 
Direktor Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Tel.: +49 (0) 2173 / 943-220    
E-mail: jmuenzinger@mazda.de 
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